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Nro . 49 . Freitag den 21. Zum 1822.

Amtliche Bekanntmachungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen . ( An di« SchultheißenaM»
rer drö Tübinger Oberamts.) Damit das
Oberamr in Ksnntniß siyc , wie «S mit dem
Gemeinde »RcchnungS - Wescn von i 844 « ^
he ; so ist mit dem auf den lezten Juni zu
erstattenden Kassen »Bericht zugleich anzuzei»
gen:

ob die Rechnung von i 844 - gesteh
seye oder nicht?

im leztern Faste sind die Hindernisse anzu-
geben , und zugleich zu bemerken , ob solche
irgend Jemand — und wem — zur Last
fallen.

Die gestellten und von den Gemeinde »Ra¬
then und Bürger »Ausschüssen geprüften Rech»
nungen sind unverweilt a » das Revisorat ein-
zusenden.

Tübingen , den 15 . Juni . rZar.
K . Obrramt.

Tübingen. (An die Wohllöbl . Pfarr-
Aemter . ) Di « Wohllöb '. Pfarr »Armrer »wel¬
che auf das Oberannlichi Ersuchen in Nro . 44.
des Intelligenz - Blatt noch nicht augtzeizt
haben , welche Taren vom i . July 1821.
bis l . Juni r8 »» . von Taufzeu - rn anZr»

fallen , werde« um baldige Einsendung die¬
ser Anzeige« gebeten.

Den- 17» Juni 1322.
K . Oberamt.

Tübingen. (An  sammrliche OrtS«
Vorsteher deS Oberarms « Bezirks .) Di«
höchste Lande- - Stelle hat schon im vorigen
Jahre -größere Aufmerksamkeit auf Erhaltung
und Wiederherstellung der an den Strassen
befindlichen Sicher heitS «Schranken , Weg¬
weiser und O« S »Tafeln empfohlen»

Das Oberamt har schon damals seiner
SritS die gehörige Anordnung getroffen ; um
übrigens sicher zn sipn , daß dir höhere Ah,
sicht zuverlaßig in Erfüllung gehe, werde«
die OrtS » Vorsteher hiemit dafür verantwort¬
lich gemacht , daß nirgends ein SicherheitS»
Schranken , Wegweiser , oder eine OnS«
Tasil in Abgang komme , ohne daß auf der
Stelle der Abgang ersezr werde.

Die Farbe ist aus früherem AuSschreiben
bekannt.

Den ly . Zuny 1822«
K . Oberamt.

Tübingen. (Aufforderungen an die
OrtS ' Vorsteher .)

r . In 8 Tagen ist an dieK. Skadtschrei«
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k-tty dahier ein Bericht von jedem Ort dar-
Lber e?';zuschicken:

wie die Steuer » Umlagen geschehen, ob
nach Simplen » oder einfachen Umlagen,
Quartalien , oder wie sonst?

und
wie lange schon diese, im On bestehende,

Are der Umiageir dauere?
welche B r̂ vorher , ehe die jezt bestehende

ringefülttt worden , angenommen gewe¬
sen sev?

endlich:
rvsrvm nicht die Umlage »ach Simplen

geschehe, wie dieses das Gesez vom
Lv . Sept . iZr ? . ( Staats - und Reg.
Bl . Nro . 58 .) und 2r . Juni istry»
(Staats - und Reg . Bl . Nro . Z9 .)
verschreibt?

s . Bis zum Schlüße des MonatS July
dieses Jahrs müssen erste Rezesse über die bis¬
her abgehbrten Gemeinde - Rechnungen voll¬
ständig erledigt werden . Daß sie den Ge¬
meinde »Räthen publizirt worden , haben sie

sogleich am Schlüße des Rezeß - BucheS zu
beurkunden ; und wle sie erledigt find , muß
km Rezeß »Buche zu finden feyn. Das Ge¬
meind «»Revisorat wird sich sogleich nach Vers

fluß deS Monars July d. I . überzeugen , ob
diele Vorschrift befolgt ist. Wo sie nicht br»

folgt ist » da wird der Schuldhriß und der
Gemeinde »Pfleger » so wie auch jeder Gemein¬
de »Nach , jeder abgesondert um Z fl. 15 kr.

gestraft.
Jeder Schuldheiß hat in 8 Tagen eine

Insinuations - Urkunde übkr diese Straf An-
drohung vom ganzen Gemeinde - Rath an
das Gemeinde »Revisor «! elnzusendenund zwar

zuvnläßiq , damit keine Erinnerung erlassen
-u werden braucht.

z . Kein Ersaz »Posten darf in einer Ge¬
meinde - Pfleg » Rechnung von 18 -̂ . als
Ausstand laufen ; jeder AuSftand wird dem
Rechner heimgewiesen. Derjenige Rechner ,
welcher von heute in 2 Monaten von seinem
Amt abkritt , ist für die alleren Reste ver¬
antwortlich , so , daß er dafür baar Geld an
seinen Nachfolger übergeben muß und der
Schuldheiß den abgehenden Rechner im Noch»
fall darauf pressen muß.

4 . In keiner Rechnung von 28 ^ . darf
ein Llquidarioiiö » Posten mehr Vorkommen.
DaS Revisor «! durchstreicht sie ohne Weiteres
und weiset sie dem Rechner heim. Der Rech¬
ner , welcher von heut« in 2 Monaten vom
Amt abgehr , .hak baar Geld für seine Liqui¬
dations - Posten seinem Nachfolger zu über¬
geben und der Schuldheiß hat darauf zu pres¬
sen , wenn «S nbthig ist. Was sich zur ab¬
gängigen Verrechnung eignet , ist zu dersel¬
ben auf gese/lstche Weg « zu bringen . Im
mutsten VerwaltungS - Edict ist der Gemein-
derath und Ausschuß in der abgängigen Dt-
cretur nicht beschränkt.

Den 19 . Juni 1822.
K. Oberarm.

Oberamt Nagold.
Nagold . Nach einer der K. Regierung

gemachten Anzeige kommt es seit einiger Zeit
immer häufiger vor , daß Schwangere , ohne
die — in der Bekanntmachung vom 25 . Merz
1809 . — Regierungs - Blatt S . rot»  vor»
geschriebeneAttestate mitzubringen , sich dem
Clinicum in Tübingen aufzudringcu suchen;
indem sie zu einer Zeir nach Tübingen kom¬
men , zu welcher ihre Entbindung ganz naht
bevorsteht.

Da aber auf solche Weise leicht von Un¬
bekannten , welche etwa einen falschen Na-
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men angeben , oder von Heimatlosen in Tü»

dinge » Kinder geboren werden könnten , wel»

che , wenn die Mutter entweder heimlich sich

entfernt , oder stirbt , der Stadt Tübingen zur

Erhaltung anheim fielen : so wird den Schuld»

heißcnämtern des diesseitigen Bezirks aufge»

gebe » , die in dem Regierung - » Blatt von

i8oy . S . iQl . enthaltene Bedingung , un¬

ter welcher Schwangere in dem Climcum auf»

genommen werden , wiederholt den OrtSeAn»

gehörigen mir dem Anfügen bekannt zu ma¬

chen , daß das K . Oberamt Tübingen die

Weisung erhalten hat , alle in dem Clinicum

sich einfindende Schwangere , welche nicht mit

dem vorgeschricbenen Attestat versehen sind,

sogleich wieder in ihre Heimath zurücktranS»

portkren zu lassen»
Dm rz . Juni 1322.

K . Oberamt.

Ob ^ amtsgericht Tübingen.
Tübingen . Um von dem Schulden»

Stand des jung MalhäuS Lösch , Weingart¬

ners dahier , genaue Kcnntniß zu erhalten,

werden alle diejenige » , welche an denselben

etwas zu fordern haben , aufgefordert , sich

am Freitag den z . Juli Nachmittags z Uhr

vor Oberamts » Gericht rinzufinden , ihre For»

derungen gehörig zu liquidiren und sich über

einen Borg - Vergleich zu erklären.

Tübingen , den iz . Juni 1822.
K . Oberamts - Gericht«

Bekanntmachungen.

Tübingen . ( Verpachrung der Herr¬

schaftlichen Pulver » Mühle . ) Der Bestand

der vor dem -hiesigen Haag » Thor an dem

Ammerfluß liegenden Herrschaftlichen Pulver»

Mühle geht auf den 7 . Sept . dieses Jahr-

zu Ende und die Königliche Finanz » Kammer

des Schwarzwald, Kreiseshat durch höchste

Dekrete vom 10 . Mal und 4 . Junk dieses

Jahrs deren Wieder » Verpachtung im öffent¬

lichen Aufflreich auf weitere b Jahre ange-

ordnek.
Die Bestand » Theilc sind:

r ) Die Pulver >Mühle mir dem laufenden

Werke und dem Stampf » Troge mir

12 Stampft ' » ;

2)  ein Rollhäußchen mir Roll » und Po-

lik » Faß;
3 ) ein Körnhäußche » ;

4 ) der Kohl - Ofen;

5 ) das Dörrhans;

6 ) eine Salpeterhütt « ;

7 ) eine Holzhütte;

8 ) das zweistokig « Wohnhaus,
mit

y ) den GraS » und Küchen » Gärte « von

vhngefähr 1 Viertel Im Meß.

Ein Pächter hat die zur Fabrikation des

Pulvers erforderlichen Materialien für eigene

Rechnung anzuschaffen und bleibt ihm dage«

gen auch der freyr Verkauf des Pulver « ein»

geräumt , mit der Einschränkung jedoch , daß

dem Königlichen Arsenal das Recht deS Vor,

kauf « zusteht . Au der öffentlichen AufstreichS-

Verhandlung ist Montag , der i . Juli dieses

JayrS anbersumt , an welchem Tag . Vor»

mittags io Uhr , die Liebhaber sich in der

Kamera ! » Amts » Stube auf dem hiesigen

Pfleghofe elnfinden wollen.

Es können übrigen - nur solche Personen

zum Aufstreiche zug klaffen werden , welche im

Stande sind , sich über ihre gute Aufführung

und für diePulver »Fabnkation kwrhiaen Kennt»

niffc , auch daß sie zureichende ? Vermögen

sowohlzu Leistung einer Cautionvvu 1202 fl.

kn liegenden Gütern , als auch zum Betriebe

des Werks und zur Sicherstellung der Pacht»



Herrschaft beseinem durch das Entzünden und
Auffliegen der Pulver » Mühle entstehenden
Schaden , besitzen, witgemeinderäthlichen—
Oberamilich gesiegelten — Zeugnissen auös
zuweisen.

Den 8 . Juni . ! 822.
K. Kameralamt»

Tübingen . Da - Bedürfnis an Bu¬
chenem Schenker »Holz für das hiesige Ka¬
tholische Convikt wird mit — loo Klafter.
Freitag den zten Jul . 1322 unter ange¬
messenen Bedingungen im Absireich verac-
rordirr , wozu die Liebhaber in die Woh¬
nung des Unterzeichneten auf Vormittags
um y Uhr eingeladm werden.

Den 20 . Juni 1822.
Coiwikcs - Verwalter

Ammermüller.

Tübingen . DaS längst bestehende Ver¬
bot des Kegclns unter den Gottesdiensten,
in und ausserhalb der Stadt , wird hiemit
unter Androhung von Strafen in Erinnerung,
gebracht.

Den rz . Juni 1822.
Oberbürgermcisteramk.

Tübingen . ( Güter »Verkauf .) Nach¬
stehend« Güter . Stücke sind von ObriglcitS-
wegen dem 'öffentlichen Verkauf ausgesezt:

dem alt Schlosser Bürk seinen Acker auf
der Viehwaid.
der Elisabeth « Kraußln > leb. , Weinberg
lm JeglcrSloh.
Den 8- Juni 1822.

Fünftramt.

T ü bingen . Aus der Verlassenschaft deS
Leisifchneider Kaisers allhier ist zu kaufen , oder
zu miethen:

dessen HauS - Antheil kn der Neustadt , be¬
stehend parterre in einem WehsiaL zw
fünf Stück Vieh.
2 Stegen hoch Stube , Slubeiikammer>
Oehmkammer und Küche , und
Z Stegen hoch 2 Kammern.

Ferner ist auS gedachter Verlassenschaft zw
kaufen:

^ MannS - Mad Wiesen, im untern N-
ckarthal , und 4  Morgen Vanmgu ? in der
Grafenhald.

Liebhaber können das Nähere bei Stad krach
Wolff erfragen»

Tübingen . ( Wohnungs - VeranvernnK
und Haus feil oder zu vermierhcn.) Dem
verehrlichen Publikum der Stadr und des
Landes zeige ich hiemit an , daß ich ftit ge¬
stern , den ryten diß , mein bisheriges HauS^Nro . 771 . verlassen und das -E-ckhauS !„ de^
neuen Straße » Nro . 774 . dem- Kanfman«
Hauffschen und der Post gegenüber bezogen-
habe. Dankbar für daS , mir und meiner'
Apotheke in jenem geschenkte Zutrauen , bitte
ich um geneigte Fortsetzung desselben anchs
fn diesem.

Zugleich biete ich jenes mein helfkiges Haus»
zum Kauf oder zum Miethen an ; die Lieb¬
haber dazu können solch?; , sich an mich silbss
wendend , täglich besichtigen.

Den 22 . Jur, . - 822.
L. Haller , Apotheker:

Nekar Den  zlln gen . ( Flößholz - Ver¬
kauf . ) Auf höchsten Befehl wird Montag
den 24stcn d. M . der sämnuliche — zur seit»
herigen Holzfarkorie Iiekardmzlingen und
Mittelstadt gehörige herrschaftliche Floßholz»
Vorrath in Bauholz und Schnitt,vaar beste-
heud, gcge,'. baarc Bezahlung und unter Vor«
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bekak der höchsten Cenchmigung im Auf»

strcich verkauft werden.
Die Verhandlung wird zuerst in Nckar»

kcnzlingen a» obigem Tag , Morgens 7 Uhr

ihren Anfang nehmen , wozu die Liebhaber
mir dem Bemerken eingeiaden stad , daß die

Käufer bis zur höchsten Narificarwn unter

Obrigkeitlichen Zeugnissen Bürgschaft zu

Wen haben. Den 1oken Ium 'us 1 822.
Rechnungs Kommissar

des vorm . Forst »Kassen - Amts
Dedenhausen,

Niethammer.

R 0 tt »nburg.  Bei der Unterzeichnete»
Stelle wird man Freitags den 28 . Juni Vor»

mittags 9 Uhr «in beträchtliches Quantum
Früchte , und zwar Dinkel von den Jahrgän»

gen 1819 . 1820 . und 1821 . sodann Haber

und Roggen von 1822 . und 1821 . au di«

Meistbietenden öffentlich versteigern, wozu die

Liebhaber eingeiaden werden.
Den 18 . Juni 1822.

K. Kameralamt.

Rottenburg  am Neckar. Der Unter»

-«ichnck« bietet nach erfolgter Wieder - Her»

siellung seiner Gesundheit dem geehrresten Pub»

likrrm in gerichtlichen und außergerichtliche«
RechtS » Geschäften seine Dienste an . Ve»

drängte Klienten werden nach bescheinigter Uu»

Vermögenheit unentgeldlich bedient.
Den io . Juni . 1822

G . F . Zorer , qu . Ju stiz»Assessor.

Böblingen . ( Vieh-  und Kramer»

Markt . ) Der auf den 14 . July bestimmt«
hiesig« Vieh - und Krämer - Markt wird am

Donnerstag den iz . July abgehaltcn , wril

-er 14 . July auf den Sonntag ffällt»
Dtn Lien JuniuS 1822.

Rathschreiber Offterdknger.

Anzeige von Geöchnien , Copullrteft,
und Gestorbenen.

In Tübingen.
Gedorne:

Den iz.  Juni dem Schneider Braun «in
Mädchen.

— ib . — dem Saiftnsieder Forstbauer ein
Knabe.

- - —- dem BuchdruckerLoberemMädch.
— -— — dem Metzger Acker ein Madch.

— — Wagner Reuter ein Mädch.
" C 0puIirre:

Den 9 . Juni Jakob Friederkch Bölzle , Mez-
ger » Wiklwer , mir Man « Louise Dan»

nenmann , Maurer und Sktinhauer-
Tvchter.

— — — Christian Haarer , Saiscnsieder,
mit Maria Barbara Sautrer von Neu¬

sten.
— — — Christian Friederkch Hornung ','

Metzger , mir Carolin « Christiane Veit,
Huf - Schmids Tochter.

Den ii . Juni Carl Schlayrr , Saifensieder,

mit Jungf . Rosine Gottliebln Payer,

Buchbinder »Obermeisters hinr . Tochter,
Gest »rdene:

Den H . Juni Fra « Maria Rehfuß , Bür¬

germeisters WIriwe , starb an der Was¬
sersucht, alt 8z Jahr.

— ra . — Elisabeth « Knoblauch , starba»
Entkräftung , alt 6z Jahr.

— iz — Catharkne Böppel , Metzg «rS

Wittwe , starb an Entkräftung , alt
72 Jahr.

Nachtrag.

Tübingen. (An die OrkSvorster .)

Nachstehendes Rescript ist gehörig zu beob¬

achten und den Wirthen zu eröffnen.
Den so . Juny 1822.

K. Ober» und Kameralamc,



KöniglichesS ^ ner-Kollegium.
Auf emgrkommene Anfragen , in Betreff

der in der Instruktion zu Vollziehung des
Umgelds » Gesetzes vom r § . Mac 182 c.
§ . 12 und rz enthaltenen Bestimmungen,
hinsichtlich der Einstellung der WirthschaftS-
Gewerbe , will man in Gemäßheit kdnigl.
Finanz «Ministerial - Dekrete vom 20 . März
und Zi . Mai d. I . FolgeoveS verordnet
haben:

1) har es zwar bei dem in der Umgelds»
Ordnung den Wintzen im Allgemeinen cinge»
räumten Recht der bedingten Einstellung ihrer
Wi'rthschafts »Gewerbe sein Verbleiben ; hin,
Kegen muß dir Einstellung vor und nicht erst
nach drrIahrSUmgeldr -Repartilwn geschehen.

2 ) Welcher Wirth daher seine Wirthschaft>
mit Vorbehalt des Rcchrs gegen Fortreichung
des RecognitionS »Gelds niederlcgen will , ist
gehakten , solches vor der Jabrs -UmgelvS«
Repartition . nämlich mit dem Anfänge deS
Jahrs , 1 . Juli , zu rhun , und dem Orts»
Vorsteher anzuzeigen ; es steht ihm jedoch frei,
die Wirthschafr im Laufe der JcchrS zu jeder
Zeit gegen einen ihm zu bestimmenden Zwi¬
schen Ansatz wieder anzusangen , und zu betrei¬
ben, rhut er aber jenes nicht, und es wird da»
her auf ihn die Jahxee -Repartltivn angewen»
dct , so har er ven gemachten Ansatz auf das
ganze Jahr zu bezahle» , er mag damit oder
mit dem Bescheidner Beschwerde Commission
zufrieden seyn oder nicht , oder er mag di«
Wirthschafr forlberrcibe » oder nicht.

2 ) Derjenige Wirth » welcher die Wirth»
schaft ganz niederlrgm , nämlich zugleich auf
Las Recht selbst verzichten will » ist an keine
Zeit gebunden , und har , wenn es wahrend
dem Lauft des Jahres geschieht, nur noch die
laufende Quartal - Rate zu bezahlen.

4) Eben so ist auch einemWirth , welcher
mehre« Gewerbe, zum Beispiel, «ine Wein*

wlrthschaft und «ins Bierbrauerei zugleich be¬
treibt , und nur auf das eine Recht verzichten
will , solches rurvmvehtt , und es ist ihm so¬
dann , wem, es währenddem Lauft des Jah¬
res geschieht, « uv der Ansatz für jedes Gewer¬
be nicht abgesondert gemacht geworden , ei»
verhalmißmäßiger Abzug für die übrige»
Quartale zu machen.

5) Sieht nunmehr auch denjrnlgen Wir«
then , welche nach der ftrndigen Umlage , we¬
gen des nicht angenommenen Ansatzes nach
§ . i2 . der Jnstrukiion auf das Wi'rthschafts»
Recht haben verzichte» sollen, oder welch«
nach §. - Z. die Wiithschaft während dem
Lauft veS Jahres niedergelegk haben , frei,
von ihrem Recht« , unter Beobachtung der
neuen Bestimmungen und gegen Nachbezah-
lnng deS etwa rückständigen Recvgnitions-
Gelds wieder Gebrauch zu machen , wenn sie
daher die Wiithschaft wisdevanfauzen Wollen,
so haben sie solche- dem SrtSvorsteher anzu,
zeigen.

6 ) Die OrrSvorstrher haben dir Wirth«
schäften , welchi mit dem Anfang « deS Jah¬
res , i . Juli , niedergelcgt , oder auf ' s neu«
wieder angefangen werden , in ein Verzrichniß
zu bringen , und solches bei der Umlags-
Verhandlung vorzulegen.

DaS Ober - und Kam «ral » Amt habe»
nun solches den OrtSvorstehern und Wirkhen
unvenveilt bekannt zu machen , und indem
dir Instruktion in allen übrigen Beziehungen
in Kraft bleibt , sich hiernach auch bei der
nächsten Repartition zu achten , und seiner
Zeit nach der geschehenen Umlage den vorgc«
schriebenen Bericht über die umgelegt « Sums
me zu erstatten , übrigens auch von dieser
neuen Anordnung die UmgeldS -Erhebungs-
Beamten in Kenntniß zu setzen.

Stuttgart , am 14 . Juni 1822 . *
König !. Ober - und Kamera ! - Amt»
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